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Ein zuversichtig ermanung
an die redlichen / erberen starcken vnd christlichen herren

obern vnd vnderthon gemainer Eydgnofchafft (genant
Schwyzer ) das sy trewlich helffen handthaben Ewange
lische leer vnd frumme christen .

Der . XIII . bundtsgnosz

累



Jr thünd cüch zu wissen o starcke Chriftis
lichen Nidgnossen . schüger vi schirmer
aller trostlosen vnd getruckten . Sas vn ,
fer . vv . habe zu gutgemeiner reütscher nas
tion zusamen geschworen zit entblöffen ge
meinen mercklichen schaden / so lange jar

vffallen gemeincklich gelegen ist . Bin ich der . viij . yn der
zal / vnd gebürt mir ein rede zü üwer erberkeit ze thun wol
len ir vß mir yn folicher gute meinug anneme als ichs ver
hoffe , Euch allen sampt vnd sunder ist wiffent /das trew
vno glouben in eerlichen sachen /soll auch mit dem lybliche
låben nit verticket werden / sunder allen zytlichen schade
föllen wir ce vndergan / dan bakchen / das wir verhaissen
haben . Solicher redlicheit ein sichtbar exempel ist kundt
lich by allen denen die schwiger genant werden / das sy ee
blütschwigen ee dansy abtrinnig werden von trew vnd
ayd ires houptmans / auch yn gefärlicheit lypliches lábés .
was ist dañ eerlicher wan der ayd den wir christen vnsere
göttlichen hauptma christo imtouffgeschwore habe / den
wir so offedarnach yn so vyl empfahung der sacramet be .
festiget babe / dan cinco jetliche sacramets nieffung ist ein
crne werug geschwornes cydts . So wir im tauffgeschwore
habe hat zugesche got visine engel / ia die gas christeheit
bedeüter yn denen menschen die zijetliches touffgefordert
find worde , wasisteerlicher vi nötiger dan die sach vmb
die wir geschworen habe / das ist trew willfarug vnserem
got / zu beschützen vnd behalte sein ewangelisch gesat / vñ
abgesagt find sein des teüfels vnd aller siner gespänste . Je
wiffen das wir vögotterschaffen sind / erlößrsind / vñ ous
genblicklich on vnderloß von im regiert werden / alle vnse
regedancken sind offenbar seine auge / onyn vermöge wir
nit ein halmstrow vffheben von der erden . Jr wissen auch
dasgotneüt ernstlicher suchtdan vnser bail . Herwider
wissend ir wie der teüfel in allwig vnder stadt vnser hayl
ze bindern / nitlust vnd vnlust / mirglück vnd vnglück ,
wie noristes dañ das wir vnß halte zu vnserem gott vnd
abkeren von dem teüfel / ond das nit ein tag allein / sunder



alles vnfer låben lang / als lieb vns vnser glück heyl vi så .
ligkeit ist , San yn welchem augenblick der zeit wir willfa
ren dem teüfel yn cynicherley sünde / so haben wir got cin

find vi alle creatur . Gorgünnet vnß guts der teüfel args
Gotliebt vnß der teüfel hasset vnß . Gorsucht vnser selen
heil / der teufelsucht vnsers lybs vnd seel verdammunge .

folichs zu erinnere bargotvffgefagt ein sacrametdestauf
fes / durch welches er verpflicht auch sichtbarlich alle die
christen wollen fein zu fleiffiger warnamung was de heyl
vnd der verderbug nach fy . So wir dan alle geroufftsind
vnd ein cerlichen eyd geschwozen haben got vnd der chri
stenheit / ist nachfolgig das wir föllen lassen lyb låben eer
vnd gut ce dan wir abflüchtig vnd mainaidig werden .

Sanist das soloblich by cüch menschen / dz ir verbünde
nüß vnd erd halten / auch mit verlust sytlichs läbens vnd
alles zytlichen guts . Wie vylloblicher ist es by got vnd alle
englen vnd vor allen frümen christen / so man hoch achtet
den gemelten ayd gottgethon halten mit verlust alles deß
das ein mensch har vi ist / so doch folicher verlust ein gros
fer gewin ist . Wie auch christus sagt / welcher sein labe vers
lürt von minet wegen der wirtes ewiglichen finden .
Ttes by cüch so cerloß so einer flüchtig wurd auch yn ge
färlicheit deßläbens / von sine geschwomen cyd / also das ir
selbs ein folichen abtrinnigen nit liessen låben / ja huß vnd

hoff vnd alle sein hab beter by cüch velozen / wie vilcerlos
fer ist es by gott vi alle helgen / so ein christ abtrinnig wirt
von geschwotne cid / vodem ich obe gesagt hab . Wie große
lich wirt got crzürnet vber ein folichen bösen chziste / vnd

von seinet wegen vber ein ganz land / die folichs an im nit
Straffen .

Es ist auch cüch wiffen das Christus vnser heuptman
vnsgeben batein gsatz begriffen im belge ewågelio / vnd
yn Biblischen büchern des newen testaments / welches ge .

fag vol ist aller billichen / heylfame / nüglichen vñ ccrliche
gebotte /vff welches wir geschwote habe solch gfarz nit föl .

fche / nit bloügne / dz halte styff vnredlich / vñ ob wir etwa
a ij



in vnserem laben do wider sünden vß menschlicher blödig .
keit . wollen wir doch mit lyden das de gfazzein falscher ver
stand /gloß / zusatz oder absatz / oder andere schmach bewy
sen werde . Deer wollen wir vnfere sünde wider dzgesetze
leider offt begangen / ablegen mit schirm vnd schützüg des
rechten verstandts des selbe ( ob schon wir vnrecht thund
vß blödikeit wid haliug der gebot ) wolle doch wir andere
de wag zur frükeit offen halte . Solichs vndgelyche meer
mögen ir alle sampt vi funder wol ermeffen nach höhe cü
wers verstandto / ist nit not vyl davon zürede / vnd so vyl
vnd baß ir solichsverstöd / wirt euch / hoffich / fo vylmecr
bekümmern vnd verdriessen mißhandlung wider obgemel
te billiche verbindig . Ich sagjer nit vo vnser aller sündt .
liche laben / wie wir wider got vi seingsagthund yn gots
lesterung / vnkeüfcheit / hoffart / neyd haß zc . Sunder ich
Elag die falsch / trugenlich vßlegung vnsers gfag / vnd dz
follich verfürung so ein groffen fürgang hat / dz auch pein
vnd marter nach ist allen denen welche rechten verstand
christenlichsgsatz fürgeben den andern .

In der hohe schulen lerer man haydnische vßlegug des
christenlichen gfag /dz auch wider menschlichen gmaine
sin von mänglichemgehalten wirr . ff der Cangel oder
predig stil / lert man nit allein folichs haydnisch coment /
auch dazu Endtchristlichesatzug / vnder eimschein christ
licher vnderwifung . Sie beschwerend das lychrgsaz chu
sti wider sein gebot / sie verwicklen vnser gewissen mit höl
lischer scrupuly / mit so vylbåpstlichen gebotten vnd men .
schlichen farzungen / mit so vylcensur des bañs / irregulari
tet / interdict / mit so vyloidnung vom fasten / feyren / spyß
tranck / dere alle ledig vnd loß vnß christus gemacht hat /
Wit so vil fantasy vnd thorechter regel zu beichte / so doch
auch die christlich kirch nit meer vo vnß haischer dan ein
trewe zuversichtige bekennig vnser sünd dem priester on
fundre ängstige erzalung . it manigfaltigen formen der
bussen do von got nicht gebotte hat / on auch nitmerthün
die best buß geacht ist allweg worden . Dit so vylbetrüge .
ry der ablaß / ablaß brieff / mit vorbehaltung vnd dar nas



ch mit dispensierig so vyler stück vnd casus der gewiffen .

mit beroubung vnserer pfründen vnd pfarren stiffien / jo

durch errloß / feelloß / trewloß / voll / fawlleüt Curtisan ge

nant täglich ein fürgang hat , ut folichen dingen werde

wir teütsche täglich beschwärt / belaftigt yn vnsern gewis

sen vnd am gut .
TJr mögen mercke wie man so wenig vffder Cangelsagt

von dem heiligen ewangelio / von der lere apostoli Pauli /

Petri / Johannis , Ser lenger teyl der predig ist von der le

re Aristotelis , Thome / Schoti / von Kayserlichen / geist

lichen rechten / vonfablen von wältlichenfachen . Sodo .

ch die predig nicht anderst solt sein dañ ein ernstliche reine

vermanung zu den dingen die das ewangelisch gesatz wys

fer vndlerer .Also das auch jeg dz christlich volck vast ver

drüffig ist worden zu hören foliche marlin der prediger / vi
ireseelen sind dürftig nach dem läbendigen wont gottes ,
Jrmercken auch wie aller fleiß jeg gar vffeygen nug vnd
cer / do mit alle predigen vergyffe sind / vnd wirt kein oder

gar klein achtig gehabt vnsers hayls . So hyn sind wir ge
bzacht worden durch falsche fürhaltung vnserer prediger /
das wir vntreüwer / luge hafftiger / vnståter / nydiger zoz

niger / boffertiger ja seelloser sind dan hayden vnd türcke /

dan vnsere pfaffen vnd münch nemen gålt vnd glosieren
jetlichem sein böß fürname / das wir schier gots gar verges
fen . Solichs habe ernstlich bedacht vyl hoch gelert frum
erberleut / vnd vnderstond das christlich gesanz christelich
außlegen vnd leren . Sy wollen niemad schaden thun am

gut / dan sy es on cygnen nug thündt . Sie wellend niemad .

schaden thin an eren / woman göttliche ecr laßt ein für

gang haben . Sie zwingen niemandtrecht ze thun . Sas
vermeine sy / das man das christlich gesag / rein / racht vn

christlich predige in der Kirchen .Also / ob man schon nit de

gesat glichförmiglibre / dz man doch es lasse christförmig
leren / wolle ich nit christlich laben / das ich doch ein ande

ren laß christlich leren . Sas man die wort christi vi siner

apostel / kürglich / larlich vnd trewlich fürhalt dem chzi

stenlichen volck / nit vermischen mit haidnischen lercimit
a új



menschliche gesetze mit falsche vßlegüge / do durch nit got
teslob vnd sele heil / funder eygner nug vnd eer mercklich
gesicht wirt . So folichen flyß der früme christliche doctos
die jetz här für trätte / als Erasmus vo Roterodam . Mar
tinus Luther / Carolstadius / Melanthon zč . mercken die
andern falsche aigengesiichige merlin sager / tróüm predi
ger / leüt verfürer / so faren sy hårfür vnd wellen vnderstö
vff all wag der warheit ein widerstand zethun / mit crois
chten lügin / als ob man wolle wider bäpstliche gehorsaml
wider den glouben / wider gmeine nuts des reichs / handlen
do mit sie obgemelte wozhafftige lere verdächtig machen
den ein eltige christe / welche sy so vyljozam narren feil ge
fürt haben / jr feel vnd gut verderbt / dan von allen widers
fachern nüt besorgt wirt dañ eigner nutz vnd eer das ouge
fcheinlich ist allen weisen leüte so den dingen cigetlich na
ch fiune moge .So harkumptdz ma bäpstliche heiligkeit
vn keiserliche maiestat vnderstarzu raize wider die war
heit vn christliche lerer / so doch weder bapst noch keyser re
cht bericht ist des handels . Aber die gältfresser / die leütsch
mäher / die sele verfurer vnderstöd bapst vi kaiser vnder
gute schin vnbillich bewege wid got vi sein gesatz / zu grof
sem schade menschlihes beils . Sañ wolzu bedencke ist wo
bapst vn keyser rechtsache bericht were sy beschützte vi
schirmte alle obgemelte frume doctores . Aber so die höüp .
ter der Kirchen also durchmißgünnig schedlich leüt verwy
sen sind vß verhäncknüßgote / fölle wir got de herré trüli
ch bitte dz er sy erleücht ds sy erkene der warhafftigen lerer
trew vñ warheit wie sy der kirche vi des rychs cer / heil vn
nug füchen / vñ widerüb der abgünstige falsch vn vntrew
die nit gmeine sundeignenug füche zu grossem schade der
Firchen vn des rychs . Gehört vnß auch zu mit werten vnd
marckemane / vermani / warne alle vnsere mit christe war
zü name mit gute verstäd wzyn foliché faché ze thundfr .
San auch die warhafftige lerer mit irer volg vi anhang
nit sicher ist an lyb / ccr vngur / voz de bube vß solicher vi
fach sind wir . vv . same gefchwon bewegt / auch cücher
liché eyognoffen fürhalte wz betreffe der secl heil vñ verda



mug / danir eingut behårgigt volck find vi anhengig na
ch vermöge bekäter warheit . Es ist vnß kein zwyfel wo ir

verstö werde wzgorgfellig ist fir werde lyb vn labe dar ob
laffen zeschütze vi schirme . Escrbarmer auchvnß fast dz

alle früme teütschen funderlich die erber cydtgnofchafft so
falschlich vode verfürische mesche verwissen ist / dzireers
liche schwitzer mit vnß alle teütsche halte verfürliche lere
für christlich / dermünch eigen nug für üwer felé heil , wie
wolvßgöttlicher gnad ir früme eidgnoffen alweg minder
cüch habe laffen vmfure mit ban / Curtisany vi der gliche
dan andere tütsche . Sañ ir viewer voifare versiedig lüt
wol habe möge mercken wo hin die predig läge iar gericht
ist gesin . Tun hat got an gesche tütschenatio in grossenge
nade /vn vnßleütgeschickt die vns wider wysen vffchit
lich lere vivffgmeine nug desgate lädte /gehört vnßalle
zudz wir folicher gnad däckbar sye vi gesellig . Seßhalb
ist vnser früntlich christlich bit an ich syghafftige starcké
redliché eydgnoffen it welle trewlich halte ob vn zu vnsere

christliche graz . r habe allwege d3 woztir helffen betrübe
ten / getruckte zu recht on alle fozcht / handthaben jeg das
christlich recht vn sind dar and ; yn den kirche geprediget
werde ewägelische gfag vi geschwige der heidnische / me
schlich / verfürlich vßlegug . Oberlich frum christlich lerer
oder lüt zü üch fliche werde als zu schirmern vn schützern
der warheit /thund intrüwe bystad / laffen cüch nit erschre
cké bkpstlich bull / bangebot vi dergliche / dandie falsche
verkerer bringe vß solich brieffon deß bapst wissen vi ans
derer fürste / vñ mögen warhafftig leüt kein audientz habe
by de herre / d ; bringe dise tüfelsche menner mit gelt vñga
be zu wegen /mit welche sy zu in neigen die nächste diener &

herren / domit kein zugang mög fein der warheit . Vnß ist
nirmißgleübig wo ir cin mollefen die offelich ewägelische
lere mit &göttlichivßlegug apostoli pauli welche er in sine
epistle begriffen hat / it werde mercke wie erbarmlich wir

so vyl jar verfürt sind worde võ münch vnd pfaffen vffde
predig vn bycht stůl wie wolnoch vyl frümer eerlicher pzie

ster sind vñgewesen al weg / den folichs nie gefalle hat / do

ch harder andern falscher schyn vi vyle hin durch trunge .



3r find schwyzer genat / ewer höchste cer fell sin dz ir aus
ch blue schwitze in der schirmug des heilige ewagelische ge
faz vi finer leer anhange . Fr fölle schwiger schüber sein
Schirmer vn behalter der vnbilliche verfolgte frume cristé
3r sind aidgnoffen gescholte / darüb halten ob de aid de ir
got imtouff gethan habt / vñ so offt dar nach gefestiget yn
empfahug anderer sacramer / vñ helffen auch vnß dz wir
vnseren aid so wir gott vfffein ewangelisch gsatzgethōha
ben mögen halté / das wir nit vo chuijilicher lere werdege
triben / 03 wir nics vnbillich vo de falschen christe vnd les
rer vm vnser gut cer vilyb küme wider got vi recht . Sas
ir sold neme / bystad thond / zytliche berre vm zytlich lad ze
schirme bekümmert vnßnitir syen anhengig wem ir wel
lensaber wz anrürt der sele heyl vn christlich gesatz / wollen
ir allein got anhägevñ do für fächte vi streite , lemprein
exempel vo de chustliche kriegs leüte sant Abozige gschell
schafft /die bereit waren lyb vnd laben zu setzen zu zeytlis
chen herre yn zytliche sache , Aber võ helge ewägelio / von
christliche gfarz mochten sy auch mit de tod nit getribé ner
de . Onß ist kein zwifel wo die from eydgnofchaffttrewlich
ob christenliche gsatz hielt vnd ob frumechusten / es werde
Fein endchriftlicher gwalt falsch / vntrew / fürgang haben .
Got hat eüch gebe ein starcke lybgehårgigt gmit / cin for .
chtsame name in aller walt / ein befchloffen land / ein erbe
re sin vi mut / ein göttliche narug vo der erde vi vych / cin
fruchtbar volck . Solichen gabe sond irdanckbar sein vn
ewere gute name meren vñ crean dysen christliche thaten
dz ir schirmě schüge dzewägeliu gottee . Vn wir halte got
hab cüch darüb allweg sunderlich abgesündert vo vn für
andre mésche / dz er durch eüch well einmal sunderlich bes

schirme seine gfats . Wollu fir erliche streiter vn erwecken
ewere hårg vngemut viewer christlich geblüt / stöd trews
lich by cwere got vi sinegfag / so wirt er euch viewer kind

vnd gesind zytlich vn ewig neren mere vnd eren . Ser well
eüch vnd vnßgenadig sein ,Amen ,

Lond vnsbyston mit (rycm můry
Ser für vnß am cruz vergoß sein tlür .
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